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Zur Lage im Orient
Halle 16 März

Es wird von unterrichteter Seite beſtätigt daß bezüglich des
Vorgehens gegen Griechenland eine Einigung der Mächte erzielt

worden ſei und daß man ſich jeden Augenblick darauf gefaßt machen
könne von den zur Anwendung zu bringenden Zwangs
maßregeln zu hören Ueber die geſtrige Sitzung der franzöſiſchen
Deputirtenkammer liegt ein Bericht vor zuerſt ſprach Goblet
welcher die Anſicht vertrat daß Frankreich ſich v an Zwangs
maßregeln gegen Griechenland zu betheiligen habe Eine Blokade
würde das Signal zum Kriege an der griechiſchen Grenze und
vielleicht zu einem Weltbrande ſein Frankreich könne es ablehnen
nach Kreta zu gehn ohne an der Allianz mit Rußland zu rütteln

Delafoſſe iſt gegen eine Politik der Enthaltung und befür

wort We e ra afoſſe beſteigt der Miniſter des Auswärtigen Han otaux die Tribüne hen 9
Miniſter Hanotaux erinnerte zunächſt daran daß die Kammer am

22 Februar eine Politik gutgeheißen habe welche ſich in die Formel
zuſammenfaſſen läßt Erhaltung des Friedens durch das europäiſche
Konzert und Autonomie Kretas Die Regierung verlange von der
Kammer daß ſie eben dieſelbe Politik heute gutheiße Griechenland ſei
bereit ſeine Flotte zurückzuziehen weigere ſich aber die Truppen
des Oberſt Vaſſos ren erufen und fordere daß die Kreter ſelbſt
ſich durch ein Plebiszit über das Schickſal der Jnſel ausſprechen ſollen
Unter dem diplomatiſchen Geſichtspunkte ſei die Erörterung eine be
chränkte Die Annahme des Rückzuges der Flotte durch Griechenland
owie das Verſprechen einer Autonomie hätten den Streitfall vereinfacht

Eben deshalb ſeien die Mächte einmüthig zu glauben daß die Beibe
ehe der Truppen des Oberſten Vaſſos auf Kreta einer jeden Ver

ſerung der Lage hinderlich ſei Die Mächte hätten alle Veranſtaltungen
getroffen um eine weitere
zu verhindern Dabei hak

volle Fr vorb Ueber nachfolgende Punkte ſei Ueber
ein herbeigeführt Autonomie der Jnſel unter der Ober
u des Sultans Zurückziehung der griechiſchen Truppen

urückziehung der türkiſchen Truppen mit Ausnahme derjenigen
welche in Orten concentrirt ſind die Zchztig durch die Mächte beſetzt

ehalten werden Um die Ordnung und die Sicherheit aufrecht zu er
alten ſolle jede der ſechs Mächte durch ein Kontingent von 5 bis

600 Mann die auf Kreta gelandeten Detachements verſtärken Wenn
Griechenland darauf beharre die Truppen Vaſſos auf der Jnſel zu

ſo würden die von den Admirälen für nothwendig gehaltenen
e egeln unmittelbar getroffen werden Eine ſtrenge Blokade

n ta würde durchgeführt und wenn nöthig würden die
erAdmiräle ermächtigt werden eine effektive Blokade Häfen des

r r auszuſprechen und auszuführen Dieſes ſeien die
von den Mächten angenommenen Maßregeln und dieſe Maßregeln
unterbreite die Regierung jetzt der Kammer

Die Kammer nahm ſchließlich die Tagesordnung welche die
Erklärung der Regierung genehmigt mit 356 gegen
143 Stimmen an Frankreich befindet ſich alſo in Uebereinſtimmung
mit den anderen Mächten

Jm Uebrigen liegen folgende Meldungen vor
Berlin 16 März Der Lokal Anz meldet aus Athen vom

15 er Eine letzte Note der Großmächte ſoll Dienstag oder Donnerstag
durch einen Geſandten im Namen der übrigen der Regierung überreicht
werden worin eine kurze Friſt zur Zurückziehung der Truppen geſtellt
wird ſonſt würde die internationale Beſatzungstruppe Vaſſos vertreiben

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

Fortſetzung Nachdruck verboten
Allein auf den von Juana ausgeſtoßenen Schrei waren

Die rinner Schniegelfritz und Frettchen ſchnellſtens herbei

Sie haben ihn mir weggeriſſen ſchrie die Frau ſchäumend
vor Wuth dort laufen ſie nach dem Boulevard Macht daß
Jhr ſie einholt

Die drei Männer ſtürzten hinter Patrick her der durch
das Kind gehindert es ihnen an Schnelligkeit nicht gleich
thun konnte

d Nach der Leiter rief Bidach Wir müſſen über die
ächer

Sie kletterten eiligſt die Leiter hinauf welche ſie glücklicher
weiſe am Hauſe des Keſſelſchmieds ſtehen gelaſſen hatten und
es gelang Bidach dieſelbe in die Höhe zu ziehen gerade in dem
Augenblicke als Frettchen den Fuß auf die erſte Sproſſe ge
ſetzt es um ihnen zu folgen

Aber ſie hatten das Seil vergeſſen an dem ſie ſich herab
elaſſen hatten um ſich auf Juana zu ſtürzen als dieſe das
ind wegführen wollte

Frettchen hatte dieſes Seil bemerkt er eilte alsbald nach
dem Ende der Sackgaſſe zurück und kletterte mit außerordent
ächer Gewandtheit an demſelben empor Schniegelfritz und

41
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Seidenſpinner folgten ihm auf demſelben Wege Jn dem Ge
wirr von Schornſteinen bemerkten die drei Banditen Patrick
und Bidach welche ihre Flucht dadurch zu bewerkſtelligen
ſuchten daß ſie mittels der Leiter das Dach des höheren
Hauſes erkletterten So ſchnell e n unſichere Terrain es
zuließ machten ſich ſich an die Verfolgung

Frettchen erreichte die Leiter zuerſt in dem Augenblick als
Bidach welcher immer noch Patrick den Rücken deckte die
letzte Sproſſe erreicht hatte

Drauf Kleiner ſchrie Seidenſpinner Wir haben ſie
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Smyrna Alexandria und Lesbos veranſtalteten Umzüge und begeiſterte
Kundgebungen Sämmtliche Militärfreie beantragten die Zuweiſung

von Offizieren zu ihrer militäriſchen Ausbildung Der Abmarſch der
in Athen konzentrirten 14000 Mann Reſerve nach Theſſalien wird dieſer
Tage erfolgen ſobald der König eine Beſichtigung abgehalten haben
wird Sobald das Geſetz über die Bildung einer Fremdenlegion
von der Kammer genehmigt iſt ſoll die Einſtellung von Freiwilligen
erfolgen Freiwillige griechiſcher Abſtammung die nicht griechiſche Unter
thanen ſind ſollen dem griechiſchen Heer eingereiht werden

Rom 15 März Die Agenzia Stefani meldet aus London
alle Admirale erhielten von ihren Regierungen den Befehl die Blokade
Kretas zu verkünden Man glaube die Blokade der griechiſchen Häfen
werde erſt beginnen wenn ſich diejenige Kretas als unzureichend heraus

geſtellt habe Die griechiſche Flotte werde ſich von Kreta zurückziehen
andernfalls werde ſie aus den kretiſchen Gewäſſern heraus eskortirt werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 15 März Hofnachrichten Die kaiſerlichen
Majeſtäten unternahmen heute Vormittag eine gemeinſame
Spazierfahrt Jns Schloß zurückgekehrt hörte der Kaiſer den
Vortrag des Geh Rathes von Lucanus und nahm darauf die
Marinevorträge entgegen Abends um 8 Uhr gedenken die Maje
ſtäten der Vorſtellung im Opernhauſe beizuwohnen

Der frühere Reichskanzler Caprivi hat die Ein
ladung zur Hundertjahrfeier wegen ſeines ungünſtigen körperlichen
Befindens abgelehnt

Daß Admiral Hollmann ſein Entlaſſungsgeſuch ein
gereicht hat iſt bereits gemeldet worden Das Geſuch iſt am rag
vom Kaiſer abgelehnt worden Jn der heutigen Sitzung der Budget

n war Herr Hollmann zugegen betheiligte ſich jedoch nicht mehr

an der Debatte ſondern ließ die nothwendigen Erklärungen durch
Kommiſſare abgeben Was in der heutigen Sitzung der Kommiſſion
gefordert wurde wurde ſeitens der Abgeordneten wie ſie Das
ſchon vorige Woche vereinbart hatten bewilligt Ueber die Sitzungſelbſt liegt folgender Bericht vor Zur Verſtärkung der t

befeſtigung von Kiel wurde die erſte Rate im Betrage von
einer Million Mark Geſammtkoſten etwa 5250000 Mk bewilligt
ebenſo wurde die mehrere Male in den früheren Jahren abgelehnte
erſte Baurate für ein großes Trockendock auf der Werft zu
Kiel in Höhe von 1 Million bewilligt Geſammtkoſten 8 590 000 Mk
Nachdem der außerordentliche Etat unverändert genehmigt war
wurden auch der Jndienſthaltungsplan und der erforderliche
Geldbedarf bewilligt ohne daß ſich an die Forderungen eine
Debatte knüpfte Man ging darauf zur Berathung des Ordinariums
über Die Kapitel wurden bewilligt und die weitere Berathung
auf Dienstag vertagt

Zum Entlaſſungsgeſuch Admiral Hollmann s
ſchreibt die Kölniſche zunächſt werde man fragen welche Stellung
Fürſt Hohenlohe zur Zuſpitzung dieſer bereits ſeit einiger Zeit
ſchleichenden Kriſis nehme Es ſei klar daß bei der Annahme des
Geſuches die Ausſichten der Marine für die bisherigen Bewilligungen
ſehr gemindert würden Es würden ſchwere Stunden ſein die
dieſer ungewöhnliche für unſere konſtitutionellen Verhältniſſe bedenk
liche Schritt für den Reichskanzler zur Folge habe Letzterer ſei
durch ihn in eine offenbare Zwangslage gekommen die eine Wohnortes vom Sitze der Jnnung behindert wird am Genoſſen

Und mit der Gewandtheit einer Katze kletterte Frettchen
empor gefolgt von ſeinen beiden Gefährten

Aber in dem Augenblick als er den Gipfel der Leiter er
reicht hatte knallte ein Schuß Ein Todesſchrei und von
der Kugel Bidach s in den Kopf getroffen rollte Frettchen vor
die Füße ſeiner Kameraden

Patrick hatte inzwiſchen das Kind Bidach übergeben Die
beiden Banditen welche ſie verfolgten hatten einen Augenblick
infolge des Schuſſes und des Sturzes ihres Kameraden die
Faſſung verloren dann aber machten ſie ſich von neuem das
Meſſer zwiſchen den Zähnen an die Verfolgung

Sie hatten nur noch einige Sproſſen zu nehmen um das
Dach zu erreichen als plötzlich die Leiter zu ſchwanken begann
und von Patricks kräftigen Händen geſchleudert auf die Seite
fiel Die beiden Männer flogen in weitem Bogen auf das
Ziegeldach und rollten von dort hinab auf das Straßenpflaſter

Jetzt vorwärts rief Patrick Die Canaillen ſind wir
los Aber wie zum Teufel wollen wir jetzt hier herunter
kommen

Laſſen Sie uns erſt für das arme Kind ſorgen ſagte
Bidach Sie haben ihm einen Knebel in den Mund geſteckt

Patrick ſtreichelte George die Wangen und tröſtete ihn ſo
gut er konnte Gleichzeitig löſte er den Knoten des Taſchen
tuches mit welchem Juana den Mund des Knaben verſtopft
hatte ſo daß er faſt erſtickte

George bebte vor Angſt und warf ſich ſchluchzend an
Patrick s Bruſt

Sie wollten mich todt machen murmelte er mit gebrochener
Stimme

Jetzt biſt Du gerettet ſei nur ſtill mein Kind ſagte
Bidach zärtlich Morgen früh bringen wir Dich zu Deiner
Schweſter Patrick wird 25 jetzt in die Arme nehmen ſiehſt
Du ſo nun legſt Du Deine Arme um ſeinen Hals und
rührſt Dich nicht hörſt Du wohl Wir müſſen erſt oben
hinauf fuhr er zu Patrick gewandt fort Wir können un
möglich bis morgen hier bleiben
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vorübergehende Verkleiſterung des jetzt eingetretenen Riſſes noch
ſchlimmer ſie würde nur die Blinden täuſchen und die Befürchtungen
für die nächſte Zukunft verſtärken Eine raſche Klärung erſcheine
unbedingt geboten

Der Staatsſekretär im Reichsſchatzamt veröffent
licht im Reichsanzeiger die Bekanntmachung betreffend die Um
wandlung der vierprozentigen Reichsanleihe in eine
dreieinhalbprozentige

Das Staatsminiſterium trat heute 2 Uhr im Reichs
tagsgebäude unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Hohen
lohe zu einer Sitzung zuſammen

Jm Reichstage iſt die Fraktionsliſte in 2 Auf
lage erſchienen Die Deutſch Konſervativen zählen 58 die Reichs
partei 25 die Antiſemiten 13 das Centrum 101 die Polen 19
die Nationalliberalen 50 die Freiſinnige Vereinigung 14 die deutſch
freiſinnige Volkspartei 25 die deutſche Volkspartei 12 die Sozial
demokraten 48 Mitglieder Bei keiner Fraktion ſind 30 Erledigt
ſind 2 Mandate und zwar Schwetz Holtz das Mandat iſt für
ungiltig erklärt und Torg auLiebenwerda Stephann Torgau

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute die zweite
Berathung des Eiſenbahnetats bei dem Ausgabekapitel

Miniſterialabtheilungen Beſoldungen fortgeſetzt Nach einer
längeren Geſchäftsordnungsdebatte ſpricht Präſident v Köller die
Bitte aus zur Förderung der Berathung die Wünſche bezüglich
neuer Nebenbahnen hier nicht vorzubringen ſondern bis zur
Sekundärbaähnvorlage zu verſchieben Wünſche bezüglich bereits
beſtehender Nebenbahnlinien können bei dem Etatsabſchnitt vor
gebracht werden Abg v Riepenhauſen hat verſchiedeneWünſche in Bezug auf den Verkehr der pommerſchen Bahnen

Nachdem eine Reihe von Abgeordneten ihre Wünſche lokaler Natur
vorgebracht wird der Reſt des Ordinariums ne Beim
Extraordinarium wünſcht Abg Groth natlib im Anſchluß an
die Linie HagenowOldesloe eine Linie SegebergKiel und Kiel
Rendsburg Geh Rath Schröder erwidert daß darüber Ver
handlungen ſchweben Nach einer Auseinanderſetzung en den
Abgg ing konſ und Hobrecht natlib ſowie Geh Rath
Schröder über die Bahnhofsanlage in Berlin klagt Abg Enneccerus
natlib über die Unzulänglichkeit des Bahnhofs Kaſſel Miniſter

Thielen erkennt das Bedürfniß eines Umbaus an Man habe
in dieſem Jahre nur dringenderen Projekten den Vortritt laſſen
müſſen Abg Schul Bochum bringt die ſchlechten Bahnhofsver
hältniſſe im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet zur Sprache
Miniſter Thielen Die Schuld daran daß hier noch nicht Ab
hilfe geſchaffen iſt liegt nur an der Weigerung der Städte einen an
gemeſſenen Koſtenbeitrag zu leiſten Der Reſt des Etats wird ge
nehmigt Dienstag Etat des Handelsminiſteriums

Jm Abgeordnetenhauſe wird wegen der Hundert
jahrfeier und aus ſonſtigen Gründen vom 20 bis 26 März eine
Pauſe in den Plenarſitzungen eintreten

Bezüglich der Beſoldungsvorlagefür die Reichs
beamten erklärt die Norddeutſche die verbündeten Regierungen
hätten an der baldigen Verabſchiedung der Vorlage das größte
Jntereſſe

Die heute dem ReichstagezugegangeneHandwerks
Organiſations Vorlage beſtimmt bezüglich der Zwangs
Jnnungen Die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden muß der
Einführung des Beitrittszwanges zuſtimmen ferner muß der Jnnungs
bezirk ſo abgezweigt ſein daß kein Mitglied durch Entfernung des

Mit Händen und Füßen vorwärts kriechend erreichten ſie
mit Hülfe der hier und da für die Dachdecker angebrachten
Haken den Gipfel des Daches und blickten um ſich

Aber die Nacht war ſo dunkel daß ſie nichts zu ſehen ver
mochten Es ſchien ihnen nur als ob ſich auf der andern
Seite des Hauſes ein innerer von mehreren Gebäuden gebil
deter Hof befände Sie kletterten auf der andern Seite des
Daches hinab Am Rande deſſelben lief eine breite Dachrinne
entlang in welcher man ſtehen konnte

Vorſichtig beugte ſich Bidach über den Rand derſelben und
gewahrte zu ſeiner Freude daß die ganze fünfte Etage von
einem Balkon eingefaßt war

Es war eine Kleinigkeit ſich auf dieſen hinabzulaſſen und
er that es ſofort

Hierauf nahm er den Knaben welchen Patrick ihm reichte
und bald befanden ſie ſich alle drei auf der Gallerie

Gott ſei Dank Hier iſt einem wohler wie auf der Dach
rinne ſagte Bidach erleichtert Jetzt müſſen wir ſehen wie
wir in das Haus hineinkommen

Sie gingen auf dem Balkon entlang und machten die
Wahrnehmung daß ſämmtliche Fenſter mit Ausnahme eines
einzigen durch Läden verſchloſſen waren

Wenn ſie klopften und die Bewohner weckten mußten ſie
fürchten das ganze Haus in Aufregung zu bringen denn in
ihren zerlumpten Kleidern die außerdem noch infolge ihrer ge
fährlichen Wanderung mit Schmutz bedeckt waren mußten ſie
wie J Paar en h ausſehen

Wenn ich mich nicht ſehr täuſche ſagte Bidach ſo führtdieſes Fenſter auf einen Treppenvorplatz Wir el u

fort überzeugen Sie tragen ja wohl einen Diamantring
Jawohl ich habe ihn glücklicherweiſe bei mir
Geben Sie ihn her

Er ſchnitt mit Hülfe des Diamanten ein Stück Glas aus
dem Fenſter und öffnete daſſelbe von innen

Sodann zündete er ein Streichholz an und leuchtete hinein
Sie hatten in der That einen Treppenabſatz vor ſich



We 7 Mittwochſchaſtoſeben theilzunehmen dann muß die Zahl der im Bezirke

vorhandenen betheiligten Handwerker zur Bildung einer leiſtungs
ahnen Jnnung ausreichen Ohne Herbeiführung der Abſtimmung
ann der Antrag abgelehnt werden wenn die Zahl der Antrag

ſteller verhältnißmäßig einen kleinen Bruchtheil der betheiligten
Handwerker bildet oder ein gleicher Antrag bei einer innerhalb
der letzten 3 Jahre ſtattgefundenen Abſtimmung von der Mehrheit
der Betheiligten abgelehnt iſt oder durch andere Einrichtungen als
der Jnnung für die Wahrnehmung der gemeinſamen gewerblichen
Intereſſen der betheiligten Handwerker ausreichend Fürſorge ge
troffen iſt Mitglieder der Jnnung ſind Alle welche das betreffende
Gewerbe als ſtehendes Gewerbe ſelbſtſtändig betreiben ausgenommen
Diejenigen welche das Gewerbe fabrikmäßig betreiben Jn den
landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben gegen Entgelt
beſchäftigte Arbeiter gehören der Jnnung an ſofern ſie in der
Regel als Geſellen oder Lehrlinge gelten Jnwieweit die Haus
an der Jnnung anzugehören haben wird durch die

enehmigung der höheren Verwaltungsbehörde oder durch Statut
beſtimmt Gewerbetreibende welche mehrere Gewerbe betreiben
gehören derjenigen Jnnung an welche für die hauptſächlich von
ihnen betriebenen Gewerbe eingerichtet iſt Berechtigt der Jnnungbeizutreten ſind in landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben

83 Entgelt beſchäftigte Handwerker welche der Regel nach weder
eſellen noch Lehrlinge halten ferner mit Zuſtimmung der

Jnnungsverſammlung Diejenigen welche ein Gewerbe fabrikmäßig
betreiben Dieſen Perſonen iſt der Austritt aus der Jnnung jeder
Zeit geſtattet

Köln 15 März Aus Kanea wird der Köln Zeitung
telegraphirt Der Kaimakam von Selino Huſſei Bey Janit
ſcharaki Min gab im Auftrage der mohamedaniſchen Bevölkerung
in Selino folgende Erklärung ab Wir begrüßen die freudige
Nachricht einer bevorſtehenden Beſetzung der Jnſel durch die
europäiſchen Truppen und hoffen daß dieſe Truppenmacht ſtark
genug bemeſſen werden wird uns wieder in unſeren Beſitz ein
zuſetzen und darin zu ſichern Nur wenn die künftige Verwaltungder Jnſel unter dauernder wirklich ausgeübter Aufſicht Europas

ſteht iſt uns Ruhe und Ordnung verbürgt Bei einem Abzug der
europäiſchen Truppen iſt unſer ferneres Verweilen auf der Jnſel
unmöglich

OeſterreichUngarn
Lemberg 15 März Geſtern Abend fand wiederum eine

gr Menſchenan ſammlung ſtatt weil man einen neuenransport in Dawidow Verhafteter erwartete Ein ſolcher

Transport traf jedoch nicht ein Die Polizei wurde mit Steinen
beworfen Fenſterſcheiben und Schaufenſter wurden zertrümmert
Polizei und Militär zerſtreute die Menge Von letzterer wurden
hierbei 8 Perſonen verletzt 5 Mannſchaften der Polizei ſind durch
Steinwürfe verwundet worden Es wurden 8 Verhaftungen vor
genommen Um Mietternacht war die Ruhe wieder hergeſtellt
Heute Mittag traf ein neuer Transport in Dawidow Ver
hafteter ein

Großbritannien
London 15 März Die Times giebt den Artikel eines

Blattes in Philadelphia wieder welcher beſagt der ganze Juhalt
der neuen Tarif Bill zeige daß die in derſelben vorgeſehenen
Abänderungen in der Hauptſache eine Rückkehr zu den Tarifen der
Mace Kinley Bill bedeuten Die Daily News melden vom
ganigen Tage ans Kaneag daß der britiſche Konſul die
Weiſung erhalten hat in Gemeinſchaft mit den anderen Konſuln
eine Proklamation auszuarbeiten in welcher den Kretenſern die
von den Mächten geplante Autonomie auseinandergeſetzt werden
ſoll Nach einer Meldung aus Kapſtadt wäre in den Ver
handlungen wegen eines Zuſammenſchluſſes zwiſchen der Süd
afrikaniſchen Republik und dem Oranje Freiſtaat voll
ſtändige Stockung eingetreten weil die Delegirten des letzteren dieForderungen der Südafrikaniſchen Republik für übertrieben halten

S tadtverordneten Sitzung
Halle 15 März

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Or Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
m

err Oberbürgermeiſter Staude das Wort zu folgender Mittheilung
eine Herren Unter Nr 2 der heutigen Tagesordnung befindet ſich

das Geſuch des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für das Kaiſer Wil
helm Denkmal um die Erlaubniß das Denkmal auf dem Kugelfange
an der Poſtſtraße errichten und am 22 März er die Feier der Grund
ſteinlegung daſelbſt veranſtalten zu dürfen Sie wiſſen alle wie die
Meinungen in der Stadt getheilt ſind in der Frage ob dem alten
Heldenkaiſer ein Reiterſtandbild oder eine Kompoſition wie ſie ſich der
Denkmals Ausſchuß gedacht W als Denkmal errichtet werden ſoll
Gegen die Anſicht des Denkmals Ausſchuſſes iſt nun im
Laufe des heutigen Tages ein angeſehener Mitbürger an die
ſtädtiſchen Behörden herangetreten welcher ſich bereit erklärt
auf ſeine eigenen Koſten ein des alten geliebten Kaiſers
und unſerer Stadt würdiges Reiterdenkmal zu errichten
wenn die Stadt einen geeigneten Platz hierfür zur Verfügung
ſtelle Der edeldenkende und hochherzige Mann wünſcht nicht
daß ſein Name genannt wird ſo lange die ſtädtiſchen Be
hörden hinſichtlich der Platzfrage ihr Einverſtändniß mit dem
Plane nicht erklärt haben Unſer Mitbürger hat an eine
Summe von 150000 Mk und mehr gedacht die er für ein
ſolches Denkmal herzugeben gedenkt Unter dieſen Umſtändenwird es wohl kaum möglich ſFan heute ſchon in der Denkmalsangelegenheit

endgiltigen Beſchluß zu faſſen
St V Dr Kohlſchütter als Berichterſtatter erklärt daß ihm nach

dieſer Mittheilung nichts anderes übrig bleibe als zu beantragen die
Sache zu vertagen bis über das Gehörte eine Vorlage gemacht iſt Die
Stadtverordneten Verſammlung könne unmöglich durch einen Beſchluß
vorgreifen ſie müſſe die Weiterentwickelung abwarten

St V Friedrich Die Hundertjahrfeier ſei ein ſo bedeutungsvoller
Zeitpunkt daß es außerordentlich wünſchenswerth erſcheine die Grundſtein
legung an dieſem Tage zu vollziehen wenn dies nur einigermaßen
angängig erſcheine Wenn man wiſſe welchen Platz der unbekannte
Wohlthäter ins Auge gefaßt hat ſo könne die Platzfrage wahrſcheinlich
geregelt werden ſo daß auch die Grundſteinlegung erfolgen könne da es
doch ziemlich gleichgiltig ſei in welcher Form ſpäter ſich das Denkmal
über dem Grundſtein erhebt
e

Kommen Sie ſagte er leiſe und hüten Sie ſich Ge
räuſch zu machen

Patrick folgte ihm mit ſeiner koſtbaren Laſt
Bidach zündete nach einander mehrere Streichhölzer an

and ſo kamen ſie geräuſchlos am Fuße der Treppe an
Unten durchſchritten ſie einen langen Gang an deſſen Ende

ſich die Hausthür befand Ein kleines Schild an der linken
Seite bezeichnete die Loge des Portiers

Nehmen wir uns in acht daß wir niemand munter
machen flüſterte Bidach Patrick in s Ohr

Er zündete ein neues Streichholz an und fand den Knopf
des Schloſſes an welchem der Draht endigte mittels deſſen
der Portier den Mechanismus der Thür ſpielen ließ Er zog
an dem Knopfe und die Thür ging auf

Einige Augenblicke ſpäter waren ſie draußen
Fortſetzung folgt

Beneral Euzeiger für Halle und den Saalkreis
Herr Oberbürgermeiſter Staude Er gehöre zu denjenigen welche

eine Grundſteinlegung am Tage der Gedächtnißfeier eifrig befürworteten
und ſeit Wochen ſei auch kein Tag vergangen an welchem nicht in der
Sache gearbeitet wurde Der hochherzige Mitbürger denke als Platz für
das Denkmal an den Kugelfang in der Poſtſtraße Zunächſt müſſe aber
doch auch mit dem Denkmals Ausſchuſſe e werden Es ſei auch
zu beachten daß wenn ein einzelner Mithürger das Denkmal auf ſeineKoſten errichten läßt der Denkmals Ausſchuß V Grundſteinlegung nicht

vornehmen könne Dazu komme daß der Grundſtein nicht gelegt werden
kann ſo lange nicht unzweifelhaft feſtſteht ob das Denkmal auch auf
dem Platze errichtet wird wenn hinterher eine ganz andere Stelle gewählt
werden ſolle würde man ſich nur der Lächerlichkeit preisgeben Der Herr
Vorſteher bemerkt die Entſcheidung könne doch nicht ſo ſchnell erfolgen
denn zunächſt müſſe man wiſſen wie das hochherzige Anerbieten geſtellt
iſt Dann müſſe noch feſtſtehen in welcher Weiſe die 113000 Mk ver
wendet werden ſollen die dem Denkmals Ausſchuſſe zur S ſtehen
möglicherweiſe müſſe auch noch eine Reviſion der Entſcheidung bezüglich
der Platzfrage ſtattfinden da die Beſchaffenheit des Denkmals und der
Plag der Aufſtellung in engem Zuſammenhange ſtänden

uch die St V Brünecke und Gygas traten für die Vertagung
ein St V Otto regt an das dem Denkmals Ausſchuſſe zur Verfügung
ſtehende Geld zur Ausführung des Schmitz ſchen Entwurfs zu verwenden
das Denkmal aber durch eine entſprechende Aenderung der Statue dem
Kaiſer Friedrich zu widmen

St V Dr Kohlſchütter führt aus daß die Stadt zwei An
erbietuugen gegenüberſteht dem Anerbieten des Denkmals Ausſchuſſes und
demjenigen eines einzelnen Geſchenkgebers entſcheide ſich die Verſamm
lung heute für das eine ſo werde damit das andere abgelehnt Auf dem
Kugelfange ſei ein Reiterſtandbild nicht denkbar

Die Verſammlung beſchließt hierauf die Vertagung
Hierauf wird die Berathung des Haushaltsplanes der Käm

merei für 1897/98 fortgeſetzt Aus den Verhandlungen iſt zu ent
nehmen Bei Kapitel XII Feuerlöſchweſen wird auſ Antrag der
Finanzkommiſſion beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen der Verſammlungeine genaue Darſtellung über die Art und Weiſe der Anſchaffung der

ger el und Aufſchluß darüber zu geben unter weſſen Auf
icht die Bekleidungsſtücke angefertigt würden

Bei Kapitel XIV Reinigung und Beſprengung der Straßen
entſpinnt ſich eine lange Erörterung über die Leiſtungen und Beauf
ſichtigung der Straßenkehrer St V Fölſche hält eine beſſere Aufſicht
und zweckmäßigere Leitung der Kehrerkolonnen für nothwendig jetzt
ſei Aufſicht ſo unzulänglich daß die Leute ſich gegenſeitig im Wege
ſtänden

Herr Stadtrath Pütter Das Material der Straßenkehrer ſei ein
recht geringwerthiges man müſſe die Leute nehmen welche von der Armen
verwaltung zugewieſen werden Mit jungen kräftigen Leuten würde man
beſſer vorwärts kommen während es der beſten Aufſicht nmöglich ſei
die alten ungelenken Arbeiter die jetzt zur Verfügung ſtehen zu ſchnellerer
Arbeit anzuhalten

St V Kobert ſpricht den Wunſch aus die armen alten Leute ſo
weit ſie noch dazu im Stande ſind nach wie vor zu Straßenkehrarbeiten
zu verwenden

Bei Kapitel XVI Anlagen werden 2000 Mk geſtrichen die zur
Pflege der Parkanlagen auf den Pulverweiden eingeſtellt ſind Ebenſo
werden 2000 Mk geſtrichen die für die allmähliche Umgeſtaltung der
Peißnitz als erſte Rate vorgeſehen ſind

Auf Kapitel XIX Jnsgemein ſind zur event Aufbeſſerung der Beſoldungsverhältniſſe von Lehrern und einen 80000 Mk zur Ver

fügung beider ſtädtiſcher Behörden geſtellt Auf Antrag der Finanz
kommiſſion wird der vorgeſehene Verwendungszweck geſtrichen und dafür
geſagt Zur Erfüllung der Anfordnrungen des neuen Lehrerbeſoldungs
geſetzes 80000 Mk zur Verfügung beider ſtädtiſcher Behörden Der
Berichterſtatter St V Steckner führt aus die Finanzkommiſſion habe
urſprünglich in Ausſicht genommen diejenigen 22500 Mk welche der
Stadt in Folge des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes an Staatsbeitrag zu
den Volksſchullaſten in der Zukunft entgehen von den 80000 Mk in Ab
zug zu bringen Ein Studium des Geſetzes zwinge aber die Ueberzeugung
auf daß die Beſtimmungen des Geſetzes theilweiſe ſo unklar ſind daß
man gegenwärtig noch nicht überſehen könne wie ſich die Verhältniſſe noch
geſtalten werden Jedenfalls werde die Stadt durch das Geſetz erheblich
höher belaſtet Mit Rückſicht auf dieſe ungewiſſen Verhältniſſe könne man
es nicht wagen die zur Erfüllung der Anforderungen des Geſetzes vor
geſehene Summe herabzuſetzen Es wird deshalb beantragt die ganze
Summe zu bewilligen Anf eine Eingabe der hieſigen Lehrerſchaft welche
wohl ſämmtlichen Mitgliedern der Verſammlung zugegangen ſei wolle
Redner nicht weiter eingehen er müſſe aber ſagen daß es ihn perſönlich
unangenehm berührte daß in der Eingabe von einem perſönlichen Rechte
der Lehrer auf eine größere Zulage geſprochen und verſucht werde unſere
Stadt ſo hinzuſtellen als ob ſie ihre Verpflichtungen gegenüber denLehrern nicht in der erforderlichen Weiſe erfüllte Dieſe r ſei

nicht wahr was ſchon daraus hervorgehe daß im vorigen Jahre
30000 Mk zur Erhöhung der Lehrergehälter eingeſtellt wurden Die in
der Eingabe über die Höhe der Lehrergehälter in Städten mit über
50000 Einwohnern erbrachten Vergleiche ſeien unzutreffend weil die be
ſonderen Verhältniſſe der einzelnen Städte nicht berückſichtigt worden ſind
Jedenfalls könne die Lehrerſchaft nicht von einem unbedingten Muß
bezüglich einer d Zulage ſprechen die ſtädtiſchen Behörden würden
ihre Beſchlüſſe faſſen lediglich nach Maßgabe der vorliegenden Verhältniſſe

Auf Kapitel XVIII Gemeindeabgaben ſind zur Deckung des
vorhandenen Bedürfniſſes an Gemeindeabgaben eingeſtellt 120 Proz Zu
ſchlag zur Staatseinkommenſteuer 1345300 Mk Grundſteuer in Höhe von
5 Proz des Nutzungswerthes 562500 Mk 150 Proz der vom Staateveranlagten Gewerbeſeue 260000 Mk, Betriebsſteuer nebſt 50 Proz Zu

ſchlag zu derſelben 18300 Mk St V Steckner beantragt Namens der
Finanzkommiſſion die Gemeindeabgaben in der vorgeſchlagenen Weiſe feſt
zuſetzen Nach der Veranlagungsrolle ſei die Soll Einnahme der Ge
meindeeinkommenſteuer für das laufende Jahr auf 1449000 Mk feſtgeſetzt
Nach den angeſtellten Ermittelungen haben nun im erſten Halbjahre die
Zugänge 43000 Mk die Abgänge infolge Wegzug Tod und Erbſchaftennach auswärts dagegen 83394 Mk betragen ſodaß das Veranlagungs

ſoll abzüglich 3400 Mk verſchiedener Niederſchläge 1405000 Mk beträgt
Im erſten Halbjahre 1896/97 ſind eingegangen 654000 Mk ſo daß die
Jſt Einnahme des ganzen Jahres 1308000 Mk betragen wird zuzuglich109000 Mk Einnahme von der Eiſenbahndirektion und bin lich 13382 Mk
Abgänge Die Einnahme werde alſo auf rund 1 400000 Be kommen

Jn dem ſtädtiſchen Haushaltsplane ſei nun ſeit langen Jahren als Steuer
ſoll das Jſt Einkommen des vorver r Jahres eingeſtellt 1805/96
habe das Jſt Einkommen 1087768 Mk betragen ſo daß ein Zuſchlagvon 120 Proz eine Einnahme von 1305320 Hut ergeben würde An

geſichts des Umſtandes daß wir durch die Königl Eiſenbahndirektion
einen neuen Steuerzahler gewonnen haben macht der Magiſtrat den Vor
ſchlag von den Abgaben der Eiſenbahnverwaltung den Betrag von
40000 Mk hinzuzuſeßen ſo daß ſich ein Einkommenſoll von den Zu
ſchlägen zur Einkommenſteuer von 1345300 Mk ergiebt In den letzten
Jahren haben ſich die Einnahmen aus der Einkommenſteuer um folgende
Beträge erhöht 1889/90 89000 Mk 1890/91 44000 Mk 1891/92
63000 Mk 1892/98 43000 Mk 1893 /94 infolge Einführung der Selbſteinſchätzung 291000 Mk 1894/95 1000 Mk ishehe 41000 Mk

1896/97 33000 Mk Wenn für 1897/98 das Soll Einkommen mit
18345000 Mk eingeſetzt werde betrage ſomit das Mehr gegen das Vor
jahr 37000 Mk Hinſichtlich des Anſatzes der Grundſteuer ſei zu bemerken
daß der Nutzungswerth der Gebäude in 1896/97 mit 11245000 Mk er
mittelt iſt von welchem 5 Proz erhoben werden ſoll Das Soll der
vom Staate veranlagten Grundſtener beträgt 381 Mk Die Er
hebung einer Grundſteuer von 5 Proz des auf 11245000 Mk ermittelten
Nutzungswerthes entſpreche mithin einem Zuſchlage zur ſtaatlichen Grund
ſteuer in Höhe von 150 Proz Nach den vom Magiſtrate beim Kataſter
amte angeſtellten Ermittelungen iſt im Laufe des letzten Jahres das Soll
der ſtaatlichen Grundſteuer nicht gewachſen ſondern ein wenig zurück
gegangen Der Grund dieſer auf den erſten Blick äußerſt befremdlichen
Erſcheinung liege darin daß die Abſchreibungen infolge Abbruchs alter
Gebäude im Jnnern der Stadt etwa ebenſo wirkten wie die Zuſchreihungen
durch Neubauten in den äußeren Stadttheilen Die Gewerbeſteuer habe
ſich auf Grund der ſtaatlichen Gewerbeſteuer entwickelt Von dem Hand
werker Meiſterverein dem Bürgerverein dem II III und IV communalen
Bezirksverein ſowie dem Haus und Grundbeſitzerverein ſind Petitionen
4 angen welche in der Hauptſache dahin hinauslaufen die Spannung
wiſchen Einkommenſteuer und Realſteuern welche gegenwärti Prozeträgt herabzuſetzen Um dies zu erreichen el der Ertrag der
Einkommenſteuer mit 30000 bis 40000 Mk höher in den Etat eingeſetzt
werden Da ſei aber die Thatſache zu beachten daß im erſten Hal
iahre dieſes Jahres die Zugänge an Einkommenſteuer 43000 Mk

e eneeeee

17 März Nr 84die Abgänge dagegen 83 000 Mk betrugen mithin in den Steuererträgen
auch bei ganz normalen Verhältniſſen Schwankungen eintreten für ie
eine Erklärung ſchwer zu finden iſt Man könne ja getheilter Meinung
darüber ſein ob wir hinſichtlich der Entwickelung der Einkommenverhält
niſſe auf der Höhe angelangt ſind oder ob eine weitere Steigerung zu
erwarten iſt jedenfalls ſei aber mit einem Stillſtande zu rechnen Der
Finanzkommiſſion liege es nun ganz fern irgend eiwas zu unterſtützen
was auf eine Plusmacherei hinaus laufen könnte ſie müſſe ſich aber dem
Vorſchlage widerſetzen den Ertrag der Einkommenſteuer anſtatt um40000 Kit um 100000 Mk höher anzuſetzen denn dieſes W
ſei eine Manipulation welche nur einmal Erfolg haben könne hatſache
ei daß mit der Einſetzung des höheren Ertrages die Nettogrenze des
enigen erreicht werde was überhaupt eingenommen werden kann und
deshalb bei eintretenden größeren Schwankungen die Gemeinde in die
größten Verlegenheiten kommen müſſe Eine vorſichtige Finanzverwaltung

könne ſolchen gewagten Beſtrebungen nicht folgen zumal es ein ganz ge
ſunder Zuſtand erſcheine wenn Ueberſchüſſe von jährlich etwa 120 Mk
erzielt werden die in dem neuen Jahre den Steüerzahlern zu Gute
kommen Weiter werde in den Petitionen r lagen behufs Erzielung
einer größeren Ermäßigung der Realſteuern Abſtriche beim Bauetat in

öhe von 80000 Mk zu machen Die beim Etak vorgenommenen Ab
riche betragen nun zuſammen 53000 Mk wege aber auch die Ein

nahme mit 17000 Mk niedriger angeſetzt iſt ſo daß ſich die Bedürfniye
um 35800 Mk ermäßigen eine Summe die viel zu gering erſcheine umdamit eine allgemeine Ermaßt ung der Steuern eintreten ſſen Es

ſei erſt mit vieler Mühe gelungen von der Aufſichtsbehörde die Ge
nehmigung zur Erhebung eines Zuſchlages von 120 Prozent zur Ein
kommenſteüer zu erlangen Wenn nun in den Petitionen darauf hin

ewieſen werde daß in einer ganzen Reihe anderer Städte unſerer Provinz
ie Spannung zwiſchen beiden Steuerarten nicht ſo groß wie in Halleſei ſo werde habe ganz vergeſſen daß in jeder Gemeinde die Verhältniſſe

anders liegen Es werde z B keinem unſerer Gewerbetreibenden ein
fallen der Steuerlaſten halber in eine der Städte überzuſiedeln welche
geringere Gewerbeſteuer erheben Auch ſei in der Petition nicht berück
ſichtigt daß in verſchiedenen Städten der Grundbeſitz in anderer Weiſe
Kanalabgaben 2c erheblich belaſtet iſt Es werde in der

Bürgerſchaft beſtehe tiefe Verſtimmung und großer Unwille über die Höheder Ken ſteuern Steuerzahlen ſei a an ein recht un Ge
ſchäſt aber es ſei eine ſchwere Sache die Verſtimmung und den Unwillen
zu beſeitigen da Niemand wiſſe wie ohne Gefährdung der Finanzlage
eine Ermäßigung herbeigeführt werden kann Wenn der Zweck und die
Tendenz der Petitionen dahin gehe die Realſteuern e zu beſeitigen ſo gehöre der Antrag nicht vor die StadtverordnetenVerſammlung

ſondern vor die geſetzgebenden Körperſchaften denn wollte man in Halledie Abſchaffung der Lalſtenern beſchließen dann werde ein erheblicher

Theil der Miether ſich den e e beſtens empfehlen und Städte
aufſuchen wo die Verhältniſſe günſtiger für ſie liegen Es ſei in der
Finanzkommiſſion ſehr ernſt darüber geſprochen ob dem Wunſche auf Er
mäßigung der Steuern ſtattgegeben werden kann man ſei aber zu der
Ueberzeugung gelangt daß dies nicht angängig erſcheint Durch eine
Ermäßigung der Grundſteuern um z Prozent werde den überſchuldeten
Hausbeſitzern nicht geholfen während die gutſituirten das geringe Mehr
a gut tragen könnten Die Klagen über zu hohe Steuern ſeien zum
weſentlichen Theile auf den Umſtand zurückzuführen daß die Grundſtücke
viel zu theuer bezahlt werden ſolchen Leuten die ihr Haus übermäßig
hoch bezahlt haben könne man aber doch mit einer geringen Ermäßigung
der Steuern nicht helfen

St V Friedrich Was St V Steckner in den Petitionen zwiſchen
den Zeilen geleſen habe ſei eine ſubjektive Auffaſſung auf die nicht weiter
eingegangen zu werden brauche Redner beantragt die Realſteuer auf
135 Proz keſtzuſehen Bei dieſem Anſatze werde der Ertrag 763 000 Mk
ſein wohingegen der Magiſtrat 840800 Mk herausnechmen will d i ein
Mehr von 77300 Mk die in anderer Weiſe gedeckt werden müßten Die
vorhandenen Abſtriche von zuſammen 36000 Mk ſolle man nicht zur
Verſtärkung des Dispoſitionsfonds verwenden ſondern von den Real
ſteuern abſetzen Dann blieben noch 41300 Mk zu decken 40000 Mk
ſeien zu beſchafſen wenn der vom Magiſtrate vorgeſchlagene Ertrag der
Einkommenſteuer um dieſen Betrag höher eingeſetzt wird was den wirk
lichen Verhältniſſen entſpreche Oft werde geſagt man müſſe nach dem
guten bewährten Grundſatze der Einſtellung eines dreijährigen Durch
ſchnitts verfahren das ſei aber unter Umſtänden höchſt bedenklich denn
drei recht guten Jahren könne ein ſehr ſchlechtes folgen und da werde es
verkehrt ſein in dem ſchlechten Jahre mit den Erträgen der guten Jahre
zu rechnen Umgekehrt erſcheine es aber auch nicht richtig in Jahren wo
die Geſchäfte blühen und gute Erträgniſſe bringen wo neue Betriebe nach

e verlegt werden die auch zahlreiche Beamte bringen wo die Eiſen
ahnen Erträgniſſe bringen daß die Abgaben des Eiſenbahnfiskus an die

Gemeinden in die Höhe gehen den Anſatz nach der Jſtein
nahme des vergangenen Jahres zu bemeſſen Der Ertrag der Einkommen
ſteuer könne ohne Gefährdung unſerer Finanzverhältniſſe ruhig um
40000 Mk höher eingeſtellt werden Der dann zu der vorgeſchlagenen
Ermäßiguug der Reaalſteuern noch erforderliche Betrag von 1000 Mk
könne von dem Dispoſitionsfonds genommen werden Die diesjährigen
Steuerdeklarationen ſeien beſſer als die vorjährigen ausgefallen Es ſei
nicht richtig von vornherein mit großen Ueberſchüſſen zu arbeiten da es
viel mehr zur Sparſamkeit anhalte wenn die zur Verfügung ſtehenden
Mittel beſchränkt ſind

Herr Oberbürgermeiſter Staude Den Vertretern des Magiſtrats
welche den Antrag Friedrich bekämpfen müßten ſei bewußt daß
durch dieſe Bekämpfung ihre Popularität nicht wachſen werde ſie müßten
aber thun was Pflicht und Gewiſſen d vorſchreibt Dem Magiſtrate
werde es unmöglich ſein bei der Aufſichtsbehörde eine Spannung von
nur 15 Proz durchzuſetzen da ſchon im Vorjahre wo die Spannung
30 Proz betrug es nicht leicht war die Genehmigung zur Erhebung
von 120 Proz Einkommenſteuer zu erlangen Mit Rückſicht auf den
Geiſt des Kommunalabgabengeſetzes und die Frün der Verwaltungs
behörden erſcheine es unmöglich die Realſteuern allein herabzuſetzen und
die Einkommenſteuer in der vollen Höhe zu erheben da man allen Ein
wohnern gerecht werden müſſe und die Hausbeſitzer und Gewerbetreibenden
nicht einſeitig bevorzugen könne Wenn man auf dem beſchrittenen Wege
fortfahre und behufs Herbeiführung einer Ermäßigung der Realſteuern
vom Etat die nothwendigſten Ausgaben ſtreicht ſo daß dringende Be
dürfniſſe unbefriedigt bleiben müſſen dann würden ſchließlich diejenigen
empfindlich geſchädigt werden die hier durch be oder Gewerbe
betrieb anſäſſig ſind Es ſei außerordentlich gefährlich bei der Berechnung
des Ertrages der Einkommenſteuer das gegenwärtige Soll zu Grunde zu
legen da dann die empfindlichſten Schwankungen und im Umſehen ganz
außerordentlich große Schäden eintreten können Die e vom St V
Friedrich empfohlene Praxis habe 1874 als plötzlich eine Verſchlechterung
der Verhältniſſe eintrat vielen Städten ſo bedeutende Ausfälle gebracht
daß große Kalamitäten entſtanden Solche Verſchlechterungen könnten
jeden Tag eintreten wie der 1889 hier ganz überraſchend plötzliche Rück
gang in den Grundwerthen lehre Darum ſei es richtig an den be
währten Grundſätzen feſtzuhalten die Jſt Einnahme des vergangenen
Jahres einzuſtellen und die Stabilität der Steuern nicht dadurch zu er
ſchüttern daß man die Einnahmen höher einſchätzt als ſie that
ſächlich ſind

Herr Bürgermeiſter v Man müſſe doch die rage aufwerfen
wo auf einmal das Bedürfniß herkommt die Realſteuerpflichtigen erheblich
zu entlaſſen befänden ſich beſonders die Hausbeſitzer wirklich in einem
Nothſtande daß ſie entlaſtet werden müſſen Da ſei doch darauf hin
zuweiſen daß der Grundbeſitz nach der Steuerreform in keiner Weiſe höher
belaſtet iſt vielmehr jetzt 100000 Mk Wriger bezahlt als vor der Reform
Angeſichts des erheblichen Steigens der rdwerfe nicht nur in den
verkehrsreichen Straßen könne ein Nothſtand wohl kaum nachgewieſen
werden und jedenfalls ſei ein ſolcher durch hohe Steuern nicht hervor

e Der thatſächliche Verbrauch in den letzten 6 Jahren weiſe das
edürfniß eines Dispoſitionsfonds in Höhe von etwa 145000 Mk nach

und es erſcheine deshalb in angebracht den ohnehin zu gering ein
geſetzten Betrag zu kürzen an wolle mit einem e Prinzip
brechen und den Ertrag der Steuern gewiſſermaßen nach Gefühl einſetzen
das ein gewagtes Experiment und die Folgen würden ſich ſchon im
nächſten Jahre in der unangenehmſten Weiſe geltend machen indem durch
die einmalige willkürliche Ermäßigung der Realſteuern ſpäter die Steuern
in unangemeſſener V hinaufgeſchnellt werden Von der Ermäßigung
der Grundſteuern um I Proz habe Vortheil der Eiſenbahnfiskus 86
die Zuckerraffinerie 400 Mk die Maſchinenfabriken im Durchſchnitt 200 Mk
ein z einer Prfen Anzahl Häuſer 400 Mk ein anderer Beſitzer

uſer 244 Mk und der Beſitzer beſonders großer Liegenſchaftenvieler v
100 Mk Der kleine Mann deſſen Haus einen Nuhßungswerth von

nur 0,68 Mk bei 500 Mk300 Mk hat ſpare dagegen vierteljährliNutzungswerth 0,62 Mk bei 1000 e
ngswerth 1 Mk Ourch
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C h der Gewerbeſteuer werden im Durchſchnittu 64 Mittwoch
Mk r Klaſſe III 12 Mk Klaſſe IIEinkommen 20 bis 50000 Mk 41 Mk Klaſſe 1 183 k Aus

dieſer Aufſtellung gehe hervor daß die ganze Sache dem kleinen Mann
anz gewiß nicht zu gute kommt ſondern nur ſolchen Leuten welche die
teuern recht gut tragen können

puicke Dr Keil ſpricht gegen St V Heiſer für den Antrag
edrich

Der Antrag Friedrich wird in namentlicher Abſtimmung
mit 27 gegen 17 Stimmen angenommen Dafür ſtimmen
Apelt Aßmann Berghaus Brinkmann Brömme Fölſche
riedrich Ganzer Gygas Haaſe Hentfſchel Heiſer Henze
erz Hildebrandt Kobert Löſch Neſſe Pfaul Roſch Roth

midt Sommer Steinhauf Uber Weiſe Welſch dagegen
Albrecht Dr Baumert Bethcke Billing Brünecke Demuth

Dr Dittenberger Hofmeiſter Dr Hüllmann Dr Keil Dr Kohl
chütter Krüger Kühn Otto Schulze Steckner und Werther

fohlten die St V Dietlein Haſſe Herzfeld Jentzſch
öniger und Schütte

20 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer 875 300 Mk

96 Grundſteuer 513 000135 Gewerbeſteuer 2834 000Betriebsſteuer und 50 Proz Zuſchla 16 500Der Reſt des Etats wird ohne weitere G orierung angenommen

Lokales
Der Nagfdruck un oerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangad e geſtattet

Halle 16 März
Anherordentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Donnerstag den 18 März er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzu

kea dieſem Beſchluſſe ſollen alſo an Gemeindeabgaben erhoben werden

1

ng1 geh be Haushaltsplanes der Geſchwiſter RöſerStiftung
r

Wahl von Kommiſſionsmitgliedern an Stelle des ausgeſchiedenen
Stadtverordneten Klinkhardt

8 Verlängerung eines Miethsvertrages
4 Nachbewilligung für das Aichamt
5 Nachbewilligung für die Stadtgärtnerei
6 Bewilligung eines Rennpreiſes
7 Erwerb von Vorland vom Grundſtück große Ulrichſtraße 13 und

Dachritzſtraße 1
8 Erwerb von Straßenland vom Grundſtück große Wallſtraße 30/81
9 Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Friedrichſtraße 130

10 Erwerb von zur Mansgßfelderſtraße entfallenen Terrains
11 Abtretung von Land an die Provinzial Verwaltung
12 Abtretung von Straßenland an den Stärkefabrikanten Dettenborn
13 Entlaſtung der m n für 1893/9414 en der Rechnung über den Erneuerungsfonds für die

elektriſche im Rathskeller für 1895/96
15 Entlaſtung der Rechnung über den Bau eines Diakonats für die

St Ulrichsgemeinde
16 Erhebung von Beiträgen zum Brücken und Straßenbau im Zuge

des Moritzburggrabens
17 Weglaffung der Unterbetonirung der Bordſchwellen in verkehrs

armen Straßen
18 Petition des V communalen Wahlbezirksvereins die Uhr auf der

Neumarktapotheke betreffend

19 Petition des II communalen Wahlbezirksvereins Schneeabfuhr von
den Geleiſen der Straßenbahn und Anweiſung von Plätzen zur
Ablagerung von Schnee h
Petition der Tiſchler Ortskrankenkaſſe die Errichtung eines Volks
bades betreffend

Petition Kern Abzüge für hergeſtellte Dachdeckerarbeiten betr
Petition Wagner Verkauf bezw Erwerb von Landflächen betreffend
Petition die Beſteuerung von Konſumvereinen Waarenhäuſern e
betreffend

Antrag Fölſche auf Unterſuchung ob und durch welche Mittel ſich
ein billigerer Betrieb der Kanal Reinigungs Anſtalt ermöglichen läßt
Petition Timpel Erlaß von Kanalanſch n betreffend
Petition Rüffer Erſtattung von Kanalanſchlußgebühren betreffend

Geſchloſſene Sitzung
Oefinitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten
Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 13 Bezirk
Antrag auf eine an einen Lehrer
Petition eines Lehrers auf Regulirung ſeines Gehalts
Wahl von Armenpflegern für den 12 13 und 16 Bezirk
Definitive Anſtellung eines Bureau Aſſiſtenten
Definitive Anſtellung eines Kanzliſten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

s e S S

s

Geſchloſſene Sitzung Jn geſchloſſenen Sitzung beſchloß
die StadtverordnetenVerſammlung geſtern von der der Be
rufung gegen ein gerichtliches Erkenntniß in der Keller ſchen Zwangs
enteignungsſache abzuſehen da die Stadtgemeinde in der Hauptſache ein
obſiegendes Urtheil erzielte Weiter machte der Herr Vorſteher Mittheilung

von Einladung des Stadtgymnaſiums zur Hundertjahrfeier Ebenſo
liegt eine Einladung der communalen Vereine vor zur Theilnahme an
der Feier welche am Freitag in den Kaiſerſälen ſtattfindet Wieder
vorgelegt wurde die Petition des IV communalſn Wahlbezirksvereins
welche ſich gegen eine Bebauung des Roßplatzes wendet Herr Ober
bürgermeiſter Staude erklärte daß der Magiſtrat den Plan einer Be
bauung des Roßptatzes und einer Verlegung des Viehmarktes definitiv
aufgegeben habe Die Petition wurde deshalb als gegenſtandslos
erachtet

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung über deren Verhandlungen
wir an anderer Stelle ausführlich berichten geſtaltete ſich von Anfang an
recht intereſſant Eine große Ueberraſchun wurde nicht nur den Vätern
der Stadt ſondern auch der r Bürgerſchaft durch die Mittheilung
des Herrn Oberbürgermeiſter Staude bereitet daß ein Mitbürger welcher

nächſt nicht genannt ſein will 2 bereit erklärt hat dem Kaiſer
ilhelm J auf eigene Koſten ein der Stadt würdiges Reiterſtandbild zu

errichten und daß gedachter Mitbürger zu dieſem Zwecke 150000 Mk
event auch mehr aufzuwenden geneigt ſei Recht lebhaft geſtalteten ſich
odann die Erörterungen über die Vertheilung der Gemeindeſteuern Nach
ehr heißem Kampfe erhob die Mehrheit einen Antrag des St V Friedrich
um Beſchluß weicher dahin geht 120 Proz Zuſ zur Einkommenrer und 135 Proz anſtatt wie vom r rat vorgeſchlagen 150 Proz

uſchläge zu den Realſteuern zu erheben ine ſcharfe Auseinanderſetzung
tte zuletzt noch der gedachte Wortführer der Oppoſition Maurer

meiſter Friedrich mit Herrn Bürgermeiſter v Holly Letzterer wies
ahlenmäßig nach daß von der Ermäßigung der Realſteuern nur reicheCeſelſchaften und Großunternehmer erheblichen Vortheil haben während für

die Beſitzer kleinerer Grundſtücke nur ein ganz unweſentlicher Antheil an dem
Nutzen abfällt Wie in dem ausführlichen Berichte mitgetheilt wird führte
Herr Bürgermeiſter v Holly ohne übrigens Namen zu nennen Beträge
auf welche einzelne Großunternehmer durch die biſzng der Real
ſteuern in der Taſche behalten und ſtellte dieſen Ziffern den Vortheil der
kleinen Eigenthümer gegenüber Herr Friedrich erklärte der mitaufgeführte
Beſitzer von 18 Häuſern zu ſein er erblicke in der Mittheilung einen
perſönlichen Angriff welchen er entſchieden zurückweiſe Herr Bürgermeiſterv Holly r es als richtig daß Herr den angegebenen
Nutzen habe er legte aber ebenſo entſchieden erwahrung dagegen ein
daß ſeine thatſächlichen Mittheilungen als perſönlicher Angriff hätten aufke werden ſollen
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des e lſteuergeſetzes Nach demP 1 ben el und Grundbeſitzer

verſteuerte Verzeichniſſe über diejenigen Pacht Und Afterpacht Miethsund Aftermiekhsverträge ſowie anlichretiſche Verträge über unbewegliche

Sachen bei welchen der nach der Dauer eines Jahres zu berechnende
tzins Miethszins c mehr als 300 Mk beträgt zu führen Vom
e net zu Magdeburg iſt jetzt einer Anzahl hieſiger und

Grundbeſitzer die Aufforderung zugegangen das betreffende Verzeichniß
für das Kalenderjahr 1896 binnen 14 Tagen vom Tage der Zuſtellung
der Aufforderung ab zur Prüfung einzuſenden Für den Fall daß ein
ſolches Verzeichniß nicht im Beſitz der Betreffenden ſei wird ihnen auf
gegeben in der erwähnten Friſt dem Stempelſteueramt mitzutheilen von
welcher Steuerbehörde dasſelbe aufbewahrt werde oder an uzeigen daß
von ihnen während des Kalenderjahres 1896 Verträge der fraglichen Art
nicht abgeſchloſſen worden ſeien Wenn das Erſuchen in der geſtellten

Friſt nicht werde ſo wird den Säumigen mit einer Ordnungs
ſtrafe bis zu 300 Mk gedroht Wie wir hören haben mehrere welchen
dieſes Anſchreiben zugegangen iſt nach Einholung juriſtiſchen Rathes dem
Stempelſteueramt zu Magdeburg angezeigt daß ſie keine Veranlaſſung
für ſich fen der Aufforderung nachzukommen Das betreffende Ver
zeichniß habe für ſie DokumentenWerth außerdem würden ihnen durch
Ueberſendung desſelben mittelſt Einſchreibebriefes Portokoſten erwachſen die
ihnen nicht wohl zuzumuthen ſeien wenn ſie nicht die Gerſerung er
hielten dieſelben zurilckzuerhalten im übrigen lägen die Verzeichniſſe zur
Einſicht für etwa zur Prüfung entſendete Steuerbeamte jederzeit bereit

Schützenbund v der letzten Verſammlung wurde
beſchloſſen am 21 März ein Kaiſer Wilhelm Gedächtnißſchießen auf dem
Schießhauſe Birkhahn abzuhalten Es ſoll dabei ſowohl aufgelegt wie
freihändig auf Standſcheibe geſchoſſen werden Die drei beſten Schützen
erhalten Medaillen und zwar je eine große ſilberne kleine ſilberne und
broncene Medaille Das Stiftuüngsfeſt wird am 25 und 26 April durch
ein Schießen gefeiert Ebenſo würde beſchloſſen in dieſem Jahre wieder
ein Meiſterſchaftsſchießen zu veranſtalten Behufs Vorberathung der Frage
betr Uebernahme des deutſchen Bundesſchießens im Jahre
1900 wurde eine Kommiſſion von 7 Mitgliedern eingeſetzt

Die Kinderheilſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins
in der Ludwigſtraße in welcher während des Winters der Betrieb aus
geſetzt war wird am 1 April wieder eröffnet werden Die Anſtalt nimmt
bekanntlich kranke und reconvalescente Kinder auf deren häusliche Ver
hältniſſe für Heilung und dauernde Geneſung ungeeignet ſind und bietet
ihnen neben ärztlicher Behandlung ſorgſame Pflege Bäder gute Koſt und
geſunde Luft Die Erfolge ſind an den Kindern die im vorigen Jahr
in der Anſtalt waren vortrefflich Wir möchten Eltern und Vormünder
von leidenden Kindern ſowie Armenverwaltungen und Menſchenfreunde
die einem kranken Kinde eine beſondere Wohlthat erweiſen wollen auf die
Anſtalt die noch nicht genügend bekannt iſt beſonders hinweiſen Jm
erſten Betriebsjahr waren die Betten noch nicht voll beſetzt Es iſt zu
wünſchen daß im laufenden Jahr die dargebotene Wohlthat recht vielen
Leidenden zu gut kommen möchte Geſuche um Aufnahme ſind an HerrnProfeſſor Dr Pott oder an Herrn Dr Schmid Monnard zu richten

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger ſind vom Kaiſerl
Patentamt Patente ertheilt auf eine Vorrichtung zur Zerſtückelung der
Briketts Herrn C Eiſengräber Halle a und ein Verfahren zum
ſern Haaren mittels Amidodiphenylamin Herrn Dr E Erdmann
ierſelbſt

Siehe weiteres Lokales in der 1 Beilage

Ans der Ilmgebung
Wettin 15 März Ueberfahren Als am Sonnabend Vormittag der Dienſtknecht Bittag von der hieſigen Domäne mit einer Fuhre

Chiliſalpeter auf der Straße von Naundorf nach Wettin nahe der Stadt
an eine abſchüſſige Stelle kam wollte er anſchleifen wobei aber die jungen
Pferde unruhig wurden Er ſprang vor um die Leine zu faſſen glitt
dabei aus und ſtürzte vor die Räder welche ihm im nächſten Augenblick
über Leib und Oberſchenkel rollten Der Bedauernswerthe welcher ver
heirathet und Vater von zwei Kindern iſt wurde nach Hauſe getragen
wo i ſchweren inneren Verletzungen noch am Abend erlag

Eisleben 15 März Verſuchte Brandſtiftung Jn der
Nacht zum Sonnabend iſt auf dem hieſigen Bahnhofe eine gemeingefähr

liche Handlung vorgenommen worden Daſelbſt hat ein Brandſtifter in
die aus Brettern beſtehenden Kohlenſchuppen von Weber und Hagemann
Löcher gebohrt dann Petroleum hineingegoſſen und dieſelben anzuzünden
verſucht Jn Folge der herrſchenden Feuchtigkeit iſt der Brand wieder
verlöſcht ohne Schaden verurſacht zu haben Jn dem Thäter vermuthet
man einen Arbeiter welcher daſelbſt aus der Arbeit entlaſſen worden iſt

X Bahnhof Mausfeld 15 März Ueberfahren Selbſt
mord Auf dem Bahnhof Hettſtedt wurde heute Morgen der
19 jährige Bahnarbeiter Gelbke überfahren G wollte dem von hier
abgelaſſenen Güterzuge bei der Einfahrt ausweichen gerieth dabei auf
das Nebengleis auf dem in entgegengeſetzter Richtung ein Perſonenzug
gefahren kam wurde von dieſem erfaßt niedergeriſfen und namentlich am
Kopfe ſo ſchwer verletzt daß der Tod ſofort eintrat Der heute Morgen
herrſchende Nebel iſt wohl die Urſache zum Unglück Laut Meldung
aus Kloſtermansfeld machte der Bergmann Schmidt heute Morgen
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende

Torgau 15 März Duellforderungen Die hieſige Straf
kammer verurtheilte die Referendare Lothhoez Dilthey Widdern Steinau
und Thomaszewski wegen Herausforderung des Oberlehrers Nauendorf
zu drei Tagen Feſtung Die Forderung war wegen einer AeußerunNauendorfs erfolgt Der Staatsanwalt beantragte einen Tag Revendog

wurde im Laufe der Verhandlung wegen Unterbrechung des Vertheidigers
zu 10 Mk Ordnungsſtrafe wegen Ungebühr beſtraft

Weißeufels 15 März Gutankauf Das Rittergut Burgwerben iſt in den Deſtz des Landwirths Herrn Carl Reinhardt
Sohnes des Direktors der Leipziger Bierbrauerei Riebeck K Co in Leipzig
Reudnitz übergegangen

Tenuditz 15 März Schadenfeuer Freitag Abend brach im
Pferdeſtallgebäude des hieſigen Gaſthofes ein Schadenfeuer aus wo
durch dasſelbe ſowie ein angrenzendes Schweineſtallgebäude binnen kurzer
Zeit miederbrannten Als Entſtehungsurſache gilt böswillige Brandſtiftung
und ruht bereits ein beſtimmter Verdacht auf einer übelbeleumundeten
Perſon aus einem der Nachbarorte Jn demſelben Gehöft brannte bereits
am 10 Februar d J die Scheune nieder ohne daß es bis jetzt gelungen
wäre des Brandſtifters habhaft zu werden

Htandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
15 März Der Oberlehrer Dr phil Eugen Suhle und Martha Böhme

Berlin und Scharrenſtraße 8 Der Lehrer Hans Hedler und Eliſabeth
Sprengel Kl Klausſtraße 17 und Jacobſtraße 45 Der Bäckermeiſter Emil
Rohde und Anna Fä Zwingerſtraße 29 Der Blechſchmied Guſtav
Mende und Milda Eismann Gommergaſſe 2 und Treuen Der Maurer
Hermann Heine und Alwine Hilmer Halle und Zabenſtedt Der Ritter
gutsbeſitzer Wilhelm Nägler und Agnes Schumann Caaſchwitz und Leipzig

Der Maurer Hermann Thodte und Emma Henze Thurland
Eheſchließzung

15 März Der Guts und Ziegeleibeſitzer Hermann Scharf und ElfriedeKöhler Kubſtrau und Mühlweg 10

Geboreu
15 März Dem Eiſenbahn Betriebsſekretär Arno Thalemann ein S

Hans Zwingerſtraße 21 Dem Korbmacher Wilhelm Franke eine T
Martha Maxrie Kirchthor 26 Dem Eiſenbahn Wagenſchreiber Max
Seeburg eine T Anna Pauline Eleonore Heinrichſtraße 11 Dem Hand
arbeiter Franz Stöber ein S Paul ranz Thorſtraße 28 Dem Hilfs
rangirmeiſter Bernhard Wehle ein S Max Bernhard Fritz Jägerplatz 15S Vem Tapezierer Julius iguig eine T Pauline Helene Elly Branden
burgerſtraße I Dem Maler

und Wecorationsstoffe
Schärpen NMationalbänder und

Kornhblumen
in anerkannt grösster Auswahl und zu bIIigsten

Preisen empfehlt

arl Hunold ein S Erich Karl Mittel marke Schwan

e 16 Dem irrführer F Tr Fe ein S Wilhelm Friet malter Markt 168 Dem deckt du elm e ein friedrichWilhelm Reinhold Friedenſtraße 1 el ans

Geſtorben
15 März Der Arbeiter Anton Kocimba 29

Auguſt Stein T Klara 7 Spitze 8 Der Geh Bergrath a D
Siemens 68 J Robert Franzſtraße 15 Des geprüften Lokomotivhe
Albert Heinicke T Margarethe 1 Gr Märkerſtraße 4 Des Ke
ſchmied Hermann Böge T Margarethe 2 Schützenſtraße 12 Mit
P Voswinkel geb Sethe 88 J Gütchenſtraße 5 Des Schneidermeiſt

axl Barthel S Rudolf 3 Taubenſtraße 10 Wittwe Roſine Kohlber
e Richter 69 J Zinksgartenſtraße 8 Wittwe Pauline Leuſchner geh

eiſe 61 J Freudenplan 7 Der Schuhmachermeiſter i
82 Brunoswarte 1 Der Hausdiener Otto Gebicke 19 w
haus Des Diener Karl Krüger S Alfred 3 Albrechtſtraße 20
Der Schuhmachermeiſter Albert Volkmann 41 Brüderſtraße 10

Klinik Des

Landwilth Wilhelm Boltze 67 Bergmanngtroſt Der Schneider Chriſtian
Heinrich 24 Klinik
Telegramme nud letzte Nachrichten

Neues aus dem Orient
Berlin 16 März Privattelegramm Der Lok Anz,

meldet aus Athen vom 15 er Die Griechen lehnen die
Forderung der Mächte entſchieden ab und erwarten ruhig
die Blokade
gegentreten Heute Abend gehen 5000 Mann von hier nach der
Grenze ab

Wien 16 März Privatmittheilung Ueber die Verein 5
barungen der Mächte bezüglich der Kundmachung der Blokade
verlautet die Amtsblätter der Großmächte werden an einem und
demſelben Tage die Kundmachung ihrer Regierungen veröffentlichen
wonach das Anlaufen bezw das Auslaufen aus namentlich auf
gezählten Häfen Griechenlands den Schiffen Kretas und Griechen
lands unterſagt wird Die Geſandten verbleiben in Athen ſolange
dies mit der Sicherheit ihrer Perſon und der Ehre ihrer Flagge
vereinbar iſt

Paris 16 März Wolff s Bur Unmittelbar nach dem
geſtrigen Vertrauensvotum der Deputirtenkammer für die Regierung

wurden nach Toulon Befehle gegeben die Beförderung eines
Bataillons Marine Jnfanterie in Stärke von 450 Mann
nach Kreta zur Verſtärkung der dort gelandeten Marinetruppen
vorzubereiten

London 16 März Hirſch s Bur Jm Unterhauſe theilte
Balfour mit daß die Mächte die Antwort Griechenlands auf
die Note der Großmächte erwägen Der Unterſtaatsſekretär
Courzon erklärte daßdie formelle Proklamation der Autonomie
Kretas jetzt erfolgt ſei

London 16 März Wolff s Bur Dem Daily Chronicle
zufolge werden die Admirale vor Beginn der Blokade ent
ſchiedene Vorſtellungen an die griechiſchen Behörden
richten Den Times wird aus Konſtantinopel gemeldet
bis jetzt ſeien 62 Bataillone aus den Häfen Kleinaſiens befördert
worden in Athen nehme man an das türkiſche Heer werde die
theſſaliſche Grenze überſchreiten

Kandiag 16 März Hirſch s Bur Auf einem ruſſiſchen
Kriegsſchiff erfolgte bei einer Schießübung eine ſchreckliche
Exploſion Eine Granate des 30 em Geſchützes des hinteren
Panzerthurmes krepirte zu früh Der ganze Thurm wurde zerſtört
14 Mann und 1 Offizier ſind todt 15 verwundet

Kaneg 16 März Wolff s Bur An Bord des ruſſiſchen
Panzerſchiffes Siſſoi Veliky ereignete ſich heute Nachmittag gegen

2 Uhr anläßlich von Schießübungen zwiſchen Retimo und der
Sudabai eine furchtbare Exploſion und zwar in dem Augen
blick als das Geſchoß zur Abgabe des letzten Schuſſes in das
Geſchütz des Panzerthurmes eingeſetzt werden ſollte Die
6000 Kilogramm ſchwere Bedachung des Thurmes flog in
die Luft Die eine Hälfte flog in s Meer die andere
über die Laufbrücke hinweg auf die Kommandobrücke wo
15 Mann zerſchmettert wurden Weitere 15 Mann wurden durch
das Bodenſtück ſchwer verwundet Unter den Getödteten befinden
ſich 90 Offiziere Aerzte von allen Schiffen eilten ſofort zur Hilfe
leiſtung herbei

D Berlin 16 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Ablehnung des Entlaſſungs
geſuchs Hollmann s ſeitens des Kaiſers iſt als ſicher anzuſehn
bezw ſie iſt bereits erfolgt Vergl auch unter Deutſches Reich
der vorliegenden Nummer Die Red Daß auch der Reichskanzler
Hohenlohe der ſich für die Forderungen der Marine engagirt
hat in die Kriſe einbezogen werden würde wie verſchiedene Blätter

andeuten dürfte unzutreffend ſein

London 15 März Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes gab der Erſte Lord des Schatzes Balfour die Erklärung
ab daß die Mächte zur Zeit noch die Antwort Griechenlands
erwögen Der Parlaments Unterſekretär des Auswärtigen C J
erklärte daß die formelle Proklamation der Autonomie für Kreto
jetzt erfolge

Vorausſichtliches Wetter am 17 März 1897
Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen am Tage

warmen Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 15 März Weißenfels Oberp 2,76
16 März Halle unterhalb 2,54 Trotha 3,42 15 MärzBernburg 2,90 Calbe Unterpegel 2,88 Oberp a
Dresden 0,17 Magdeburg 3,36

Dr Thompson s Seiſenpulver er
pro l Pfund das beſte billigſte und bequemſte Waſchmittel der Welt und
achten dabei genau auf den Namen Dr Thompſon und die Schutz

Ueberall vorräthig
r nnununp7nnCeschaftshaus
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80 90 Pf 1 1,25 1,50 bis 4 Mk

00 Mſle modernen Aleiderstoße O
in großartiger Auswahl zu den bekannten billigſten Preiſen

Julius TaöwrimbergJ WManufaktur und Modewaaren

Hp Alridistr 20 Derſtauf erste Gtage
D Die Befichtigung meiner großen reich ausgeſtatteten Lokalitäten iſt empfehlenswerth auch ohne Kauf

zwang gern geſtattet

n Praunsen Gemüse Conserven
nur feinste Qualitäten zu billigsten Preisen

Feinste Rheinische Compotfrüchte
grösste Auswahl prachtvolle wenig süsse Früchte

Feinsten TafelaufschniäbttBraunschw Leber u Sardellenwurst Tratrelwurst
Ia Braunschw Cervelatwurst Pfd 1,30

Frischen Kopfsalat Radiese Endivien Ohicorée
neue engl Gurken Artischoken

Süsse vollsaftige Messina Apfelsinen
Dt2d 80 Pfg bis 1 AKVakencia Bliut Orangen Dtzad 80 Ptg dis 1,25 AMK

Kieler Sprotten Pfä 80 Pfg

Pottel Broskowskil
empfehlen

in allen Farben
ampfehlt

B Weddy Pönicke

r 67
Halleſche

Möobelhallen
Th PPoIIaK

anerkannt billigſte Bezugsquelle

T der Möbel Industrie
empfehlen in ſolideſter Ausführung

m Möbel jeder Art
zu den erdenklich billigſten Preiſen

Specialität
Compl Wohnungs Hotel und Reſtaurations Einrichtungen

Anerkennungsſchreiben
liegen in großer Anzahl zur gefl Einſicht aus

Conlanteſte Zahlungs Bedingungen
ohne Preisaufſchlag werden gwiyrt

a e

h

S Grofſze Poſten S
Kehwarze Kleiderstoffe

in neueſten uni und gemuſterten Geweben Mtr 50 60 75 in
Mtr

X

W r e er mJm

Hervorragend

S billigſind meine
Confirmanden Anzüge

à Mk 7,50
Elegante wie nach Maß M 12 20
Herren Stoff Anzuge M 8
Eleg Herren Anzüge v M 12 an
Paletots in all Farben 8
haveloeksStarke Buckskin Hosen M 2 r5
Eleg Hosen in allen Stoffarten

von M 3,90 an
Knaben Zwirn Anzüge M 1,60
Knaben Stoff Anzuge 2,75
Feste Arheitshosen 1,20
feste Arbeitsjackets 2,25

Die Preiſe ſind ſtreng feſt

Kaufhaus
Germania
Inh Carl Lewinm

Leipzigerſtr 5 1Treppe

Möbel n Polſterwaaren Naganin

Harmann
Geiſtſtr 65 Ecke Aeumarktfſtr

Anerkannt billigſte Bezugsquelle in
Hrant Ansſtattungen

Wohunngs Einrichtungen c

g ehlt in großer Auswahl
icolai eitgerſtr

Grüne Kleiderstoffe

n Are
in großer Auswahl ſowie Niederlage von
hygienischem Schutz

Herm Schenke Pofſtſtr 18

den neueſten ſo ſehr beliebten Farben
60 75 Pf 1 1,25 1,50 1,75 bis 3 Mk

Sperialität Restoe

e vvmJ 2Tetzte Tehte Woche

in der Ausſtellung der

Lebenden Photographien
im oberen Saale des Cafe FIonopolGeöffnet von Nachmittags 3 Uhr bis 11 Uhr Abende Die Vorführungen beginnen präciſe mit ganzen und halben Stunden

Entree 50 Pfg
Schulen und Vereine nach Uebereinkunft

NB Billette für Vereins Mitglieder zu e Preiſen ſind zu haben bei den Herren W Sohwarz Spiegelſtraße
F Künniger Laurentiusſtraße Grecke Mansfel

Deutsehe Animavtographen Gesellschaft
erſtraße R Speck Marienſtraße Ph Eder Ranniſcheſtraße 7

Conserven
Extra und prima Stangen und Schnittspargel

Extra feine Kalserschoten
Junge feinste feine und Suppenerbsen

Prima Schnitt Brech und WachsbrechbohnenOarotten Leipziger Al lerlei Sellerie und Kohlrabts
Junge Pfeſterlinge Steinpilze Morcheln
Französische ChampignonsPetits Maricots verts Flageolets u

ond Artichants Tomnten purée
Essig Senf und Pfeffergurken Perlzwiebeln

Englische und Deutsche Pickles Saucen und Oliven
empfehlen in mur Ia Qualität und Füllung

Gebr ZornGrossherzogl Sächsische üoſicteranten

nennen e S
e en n neReinicke Maas

Möbelfabrik und Magazin
Halle a Gr Klausstr 40 am Markt

Grosse Auswahl billigste Preise

Gemülse und Früchte Conserven
nur beste Qualität billigst

bei Mehrabnahme Rabatt
Getrocknete Compotfrüchte

Aprikosen Aepfel Birnen PflaumenPrünellen Kirschen Hagebutten
Gutsortirtes Flüschohbst err velettMessina und Blut örangen

à Dutzend von 60 Pfg bis 1,50 Mk
Bei Abnahme von und Kisten billiger

Julius Bethgoe Str 5
Inh Klippert Engel

Pernspr
251

Freiwillige Fabrik Verſtei erung
Die bisher mit gutem Erfolg betriebene Ruder ſche Eiſengießerei und

Riaſchinenfabrik zu Bitterfeld mit genügendem Platz zur ſpäteren Ver
grßcung ſoll durch mich am 3/4 d Vorm von II Uhr an an Ort
und Stell öffentlich meiſtbietend verſteigert werden Jhrer vorzüglichen Lage wegen
eignen ſich die Gebäude mit Dampfanlage zu jedem anderweit induſtriellen Unter
nehmen und können die Gebäude entweder getrennt oder mit vorhandenen maſchi
nellen Einrichtungen verkauft werden Ein neuerbautes Wohnhaus kann eventl
mit erworben werden Beſichtigung jeder Zeit

Oscar Knoche außergerichtl vereid Auctionator Halle a S

Alluminntions Cämpchen und Lichte
empfiehlt billigſt M W unltsgott
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